
VERANSTALTER 
Die Ausstellung wird von der gemeinnützigen Adolf Rosenberger GmbH in 
Kooperation mit dem Staatlichen Museum Ägyptischer Kunst in München 
gezeigt. Die gemeinnützige Adolf Rosenberger GmbH will an das Lebenswerk 
des deutsch-jüdischen Mitgründers von Porsche erinnern. Adolf Rosenberger 
wurde im Dritten Reich diskriminiert und als Jude von den Nazis verfolgt, 
vertrieben und musste 1938 in die USA � iehen und entkam dem Holocaust. 
Rosenbergers deutsch-jüdisches Schicksal ist für die gemeinnützige Adolf 
Rosenberger GmbH eine Verp� ichtung. Sie versteht ihre Aufgabe darin, gegen 
Diskriminierung, Ausgrenzung und Antisemitismus einzutreten und Anstoß zu 
geben für Demokratie, Rechtsstaat und Menschenrechte, für eine klare 
Haltung zum Nachdenken und Handeln. Die Geschichte der Ergreifung von 
Adolf Eichmann zeugt von der Entschlossenheit, einen Massenmörder 
strafrechtlich zur Verantwortung zu ziehen und damit Gerechtigkeit 
herzustellen. Diese Botschaft und das damit verbundene Eintreten für Gerech-
tigkeit und Humanität, richtet sich vor allem an die jüngeren Generationen. 
adolf-rosenberger.com

ÖFFNUNGSZEITEN 
STAATLICHES MUSEUM 
ÄGYPTISCHER KUNST

Montag: geschlossen
Dienstag: 10:00–20:00 Uhr
Mittwoch–Sonntag: 10:00–18:00 Uhr
Feiertag: 10:00–18:00 Uhr 
Wenn ein Feiertag auf einen Montag 
fällt, hat das Museum geö� net.

EINTRITTSPREISE

Tickets für Ihren Besuch bekommen 
Sie direkt an der Museumskasse.

Erwachsene € 7,– / Ermäßigt € 5,– 
Sonntags € 1,– 
Kinder unter 18 Jahren frei! 
Gruppen ab 15 Personen zahlen den 
ermäßigten Eintritt! Weitere Infos auf 
smaek.de/ihr-besuch

HOW TO
CATCH A

NAZI

OPERATION FINALE: DIE ERGREIFUNG & 
DER PROZESS VON ADOLF EICHMANN

Ermöglicht durch Veranstaltet von Gefördert durch

24.11.2023 – 30.04.2024 
STAATLICHES MUSEUM 
ÄGYPTISCHER KUNST 

GABELSBERGERSTRASSE 35, 
80333 MÜNCHEN

SMAEK.DE

Operation Finale – Die Ergreifung und der Prozess von 
Adolf Eichmann ist eine Co-Produktion des Mossads – des 
israelischen Geheimdienstes, des ANU – des Museums 
des jüdischen Volkes, Tel Aviv, Israel und des Maltz 
Museums, Cleveland, Ohio. Die Ausstellung wurde durch 
eine großzügige Spende der Maltz Familien-Stiftung 
ermöglicht.

BEGLEITPROGRAMM

VORTRAG PROF. DR. FRANK 
BAJOHR: HITLER, SEIN 
GEHEIMER PLAN UND SEINE 
GEHILFEN.
DAS BILD DES HOLOCAUST UND DER HOLOCAUST-TÄTER*INNEN 
VOR UND NACH DEM EICHMANN-PROZESS

14.03.2024 / BEGINN: 18:15 UHR, EINLASS: AB 17:45 UHR
AUDITORIUM IM STAATLICHEN MUSEUM ÄGYPTISCHER KUNST 
(SMÄK), GABELSBERGERSTR. 35, 80333 MÜNCHEN

Nach 1945 verfügten die deutsche und die internationale Ö� entlichkeit lange 
Zeit über keine realistischen Vorstellungen, wie der Massenmord an den 
europäischen Juden in Gang gesetzt worden war. Weit verbreitet war die An-
nahme, dass der Mordprozess auf einen zentralen „Führerbefehl“ zurückge-
gangen und von wenigen Täter*innen streng geheim umgesetzt worden sei. 
Der Eichmann-Prozess ergänzte dieses Bild um die Figur des „Schreibtischtä-
ters“, der fernab von den Schauplätzen des Mordens vor allem bürokratische 
Arbeit verrichtet und einen „Verwaltungsmassenmord“ initiiert habe.  

Während die Forschung heute die Zahl der deutschen und österreichischen 
Täter*innen des Holocaust mit 200.000 bis 250.000 bezi� ert, stufte die 
bundesdeutsche Nachkriegsjustiz nur die engste Entourage um Hitler als
Täter*innen ein und urteilte die meisten Täter*innen lediglich als

Holocaust und seinen Verantwortlichen und fragt nicht zuletzt nach den
Veränderungen, die durch den Eichmann-Prozess eingeleitet wurden.

Prof. Dr. Frank Bajohr ist wissenschaftlicher Leiter des Zentrums für Holo-
caust-Studien am Institut für Zeitgeschichte in München und lehrt als außer-
planmäßiger Professor an der Ludwig-Maximilians-Universität München.

Kooperationsveranstaltung mit dem Staatlichen Museum Ägyptischer 
Kunst (SMÄK) 

Teilnahme: kostenfrei, keine Anmeldung erforderlich

Alle Angaben zu den Veranstaltungen ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

PARTNER

PODIUMSDISKUSSION: RECHTSEXTREMISMUS UND 
RASSISMUS – DIE HÄSSLICHE FRATZE DER FANKURVE
27.03.2024 / 18:00 - 20:00 UHR

Fankurven, Fanszenen sind vielfältig und bunt. Und stellen ein beeindru-
ckendes Stück Alltagskultur und Herzblut dar, das verbindend und horizont-
erweiternd wirkt. Größtenteils. Gleichzeitig gehört auch das Gegenteil 
dieser bereichernden Vielfalt und Pluralität zur Realität in den Stadien. 
Vielerorts sind Antisemitismus, Homophobie, Rassismus und Rechtsex-
tremismus nicht unerhebliche Strömungen und Ein� ussgrößen. Sich ihnen 
entgegenzustellen, erfordert ein hohes Maß an Courage und demokra-
tischer Resilienz und ist nicht selten mit erheblichem Bedrohungspotential 
für die eigene körperliche Unversehrtheit verbunden. In der Veranstaltung 
wird ein Überblick über die aktuelle Situation in den deutschen Stadien 
gegeben und es werden Projekte und Initiativen vorgestellt, die sich diesen 
Phänomenen widersetzen.

Eingeladen bzw. angefragt sind die Initiative Nie wieder, der Antirassis-
musbeauftragte des Chemnitzer FC, Vertreter*innen von Fangruppierungen 
des FC Augsburg und 1860 München e.V. sowie Vertreter*innen von „Bunt 
kickt gut“.

Moderation: Ronny Blaschke, Sportjournalist

TEILNAHME: kostenfrei
Anmeldung und weitere Details:

FUSSBALLSPEZIFISCHE 
VERANSTALTUNGSREIHE 
 „HOW TO PLAY OFF NAZIS“
HANNS-SEIDEL-STIFTUNG E.V., 
LAZARETTSTRASSE 33, 80636 MÜNCHEN

FILMVORFÜHRUNG „DER PRÄSIDENT“
31.01.2024 / 18:00 - 20:00 UHR

Im Zentrum des Films steht Kurt Landauer, langjähriger und prägender 
Präsident des FC Bayern München. Kurt Landauer war die zentrale Figur der 
Nachkriegsgeschichte des FC Bayern München. Der Film ist ein beeindru-
ckendes Nachkriegsdokument, er beleuchtet die jüdische Geschichte des 
FC Bayern und die verbindende Kraft des Fußballs.

In einer anschließenden Podiumsdiskussion werden u.a. Potentiale und 
Sinnhaftigkeit der Aufarbeitung von Vereinsgeschichte im Nationalso-
zialismus sowie die Rolle und die Möglichkeiten von aktiven Fanszenen, 
deutliche Zeichen für die Erinnerung an den Holocaust und gegen aktuelle 
Erscheinungsformen von Rechtsextremismus und Rassismus in Fußball-
stadien zu setzen, thematisiert.

Moderation: Ronny Blaschke, Sportjournalist

Kooperationsveranstaltung  mit freundlicher Unterstützung des
FC Bayern München e.V. im Rahmen seiner Initiative „Rot gegen Rassismus“
Anmeldung und weitere Details:

„Gehilf*innen“ ab. Der Vortrag beleuchtet diese frühen Vorstellungen vom



ZEITHISTORISCHE FILMREIHE/
FILMVORFÜHRUNG 
MIT ANSCHLIESSENDER 
DISKUSSIONSRUNDE
KINO 1, HOCHSCHULE FÜR FILM UND FERNSEHEN (HFF), 
BERND-EICHINGER-PLATZ 1, GABELSBERGERSTRASSE 35, 
80333 MÜNCHEN

OPERATION FINALE (FSK 16)
25.01.2024
BEGINN: 18:30 UHR, EINLASS: AB 18:00 UHR

Daniel Lang, HFF, im Gespräch mit Avner Avraham, Kurator der Original-Ausstellung 
„Operation Finale“ und ehemaliger Mossad-Agent, der einen spannenden Einblick 
in die Entstehungsgeschichte der Original-Ausstellung ermöglicht. Das Gespräch 
� ndet in englischer Sprache statt. 

In der Net� ix-Produktion erzählt Regisseur Chris Weitz die Entführung des Kriegs-
verbrechers Adolf Eichmann durch den israelischen Geheimdienst Mossad im Jahr 
1960. Die Zuschauer werden Zeuge der Beschattung Eichmanns sowie seiner Familie 
und erleben nach dem Zugri�  hautnah mit, wie Eichmann trotz seiner misslichen 
Lage mit dem jüdischen Geheimdienst spielt. Ben Kingsley verkörpert Adolf Eich-
mann, sein Gegenspieler Agent Peter Malkin wird von Oscar Isaac gespielt. Der Film 
greift Themen wie Gerechtigkeit, Schuld und Sünde sowie historische Ereignisse 
wie die Nürnberger Prozesse auf.wie die Nürnberger Prozesse auf.

DIE WANNSEE-KONFERENZ (FSK 12)
08.02.2024 
BEGINN: 19:00 UHR, EINLASS: AB 18:30 UHR

Nach der Filmvorführung beantwortet Daniel Lang, HFF, gemeinsam mit dem 
Filmproduzenten und Autor Friedrich Oetker die Fragen aus dem Publikum.

Auf Einladung von Reinhard Heydrich kommen am Vormittag des 20. Januar 
1942 in einer Villa am Großen Wannsee in Berlin fünfzehn hochrangige Ver-
treter der nationalsozialistischen Reichsregierung und der SS-Behörden zu 
einer „Besprechung mit anschließendem Frühstück“ zusammen. Ausschließ-
liches Thema dieser Besprechungsrunde, die später als Wannseekonferenz 
in die Geschichtsbücher eingehen wird, ist die von den Nationalsozialisten 
so genannte Endlösung der Judenfrage. Die Teilnehmer besprechen dabei 
organisatorische Fragen und legen Zuständigkeiten fest, die den systema-
tischen, millionenfachen Massenmord an den Juden Europas betre� en, der 
längst begonnen hatte.

LABYRINTH DES SCHWEIGENS 
16.02.2024
BEGINN: 18:30 UHR, EINLASS: AB 18:00 UHR

Das deutsche Filmdrama aus dem Jahr 2014 erzählt die wahre Geschichte des 

jungen Frankfurter Staatsanwalts Johann Radmann. In den späten 1950er Jahren 

versucht Radmann, die Wahrheit über die Verbrechen von Auschwitz ans Licht zu 

bringen und die Täter*innen vor Gericht zu stellen. Dabei stößt er auf Widerstand 

und die Verdrängung der Vergangenheit in der deutschen Gesellschaft. Der Film 

zeigt seinen Kampf für Gerechtigkeit und die moralischen Kon� ikte, mit denen er 

konfrontiert wird.

DER STAAT GEGEN FRITZ BAUER (FSK 12) 
22.02.2024
BEGINN: 18:30 UHR, EINLASS: AB 18:00 UHR

Der 2016 mit dem Deutschen Filmpreis ausgezeichnete Film von Lars Kraume 

würdigt die Arbeit von Fritz Bauer. Im Mittelpunkt des packenden Historiendramas 

steht der Kampf des berühmten Frankfurter Generalstaatsanwalts gegen be-

hördliche und gesellschaftliche Widerstände. Diese suchten zu verhindern, dass 

Adolf Eichmann, einer der weltweit meistgesuchten Kriegsverbrecher, aufgespürt, 

festgenommen und vor Gericht gestellt werden konnte.

JE SUIS KARL (FSK 12)
01.03.2024
BEGINN: 18:30 UHR, EINLASS AB 18:00 UHR

Der Film aus dem Jahr 2021 erzählt die Geschichte eines jungen Mädchens, 
das von Neuen Rechten für ihre Zwecke ausgenutzt wird. Der Hauptdarsteller, 
Jannis Niewöhner, brilliert als global denkender, sexy Politverführer, der 
einen kruden Mix aus demokratiefeindlichen Ideen im Kopf hat und ein orien-
tierungsloses Mädchen manipuliert. Regisseur Schwochow zeigt mit seinem 
Werk, wie der hippe Look der  Neuen Rechten geschickt einen rassistischen 
Inhalt verpacken kann.

FRITZ BAUERS ERBE - GERECHTIGKEIT VERJÄHRT NICHT 
14.03.2024
BEGINN: 18:30 UHR, EINLASS: AB 18:00 UHR

Der Dokumentar� lm „Fritz Bauers Erbe - Gerechtigkeit verjährt nicht“ zeigt anhand 

der jüngsten NS-Prozesse zum „KZ Stutthof“ in Münster (2018/2019) und Hamburg 

(2020), wie sich Fritz Bauers Ansatz als neues Prinzip der Rechtsau� assung in 

Deutschland etablieren konnte. Mit bewegenden und aufrüttelnden Zeitzeug*in-

auftreten, entfaltet der Film nicht nur eine faszinierende Geschichte darüber, wie 

die Gerechtigkeit ihren Weg in die deutschen Gerichte fand, sondern veranschau-

licht auch die wegbereitende Bedeutung der heutigen Urteile als Mahnung für die 

Zukunft.
licht auch die wegbereitende Bedeutung der heutigen Urteile als Mahnung für die 

MATINEE
STRAFVERFOLGUNG VON NS-TÄTER*INNEN IN DER
VERGANGENHEIT UND HEUTE

28.01.2024 / 11:00–12:30 UHR
AUDITORIUM IM STAATLICHEN MUSEUM ÄGYPTISCHER KUNST 
(SMÄK), GABELSBERGERSTR. 35, 80333 MÜNCHEN

Dr. Michael Hahn, Referatsleiter für Politische Grundlagen, Demokratie und 

Werte bei der Hanns-Seidel-Stiftung e.V. beleuchtet gemeinsam mit Dr. Ronen 

Steinke, deutscher Jurist, Journalist, Buchautor und Prof. Dr. Roman Poseck, 

Hessischer Minister für Justiz, die Entwicklung der Strafverfolgung von NS-

Täter*innen bis heute.

Kooperationsveranstaltung mit der Hanns-Seidel-Stiftung (HSS) und dem 

Staatlichen Museum Ägyptischer Kunst (SMÄK)

Teilnahme: kostenfrei 
Anmeldung und weitere Details:

JUNE ZERO (FSK 18)
21.03.2024
BEGINN: 19:00 UHR, EINLASS: AB 18:30 UHR
Filmsprache hebräisch mit englischen Untertiteln

Der israelische Filmproduzent Tom Shoval erzählt über seine Arbeit für den 
Historien� lm aus dem Blickwinkel der israelischen Gesellschaft in ihrer 
Vielfalt und ihren Widersprüchen.

Der Historien� lm beleuchtet die Hinrichtung Adolf Eichmanns aus dem 
Blickwinkel der israelischen Gesellschaft in ihrer Vielfalt und ihren Wider-
sprüchen. Der Spiel� lm von Jake Paltrow stellt drei private, beispielhafte 
und auf wahren Erlebnissen beruhende Schicksale hinter dem geschichts-
trächtigen Ereignis vor. Der Eichmann-Prozess gilt in der israelischen 
Geschichte als ein Wendepunkt. Der Moment, in dem die Gesellschaft 
an� ng, sich mit den Traumata der Shoah auseinanderzusetzen.

Kooperationsveranstaltung mit der Hochschule für Film und Fernsehen 
(HFF) und der Friedrich-Naumann-Stiftung

Teilnehmer*innenzahl ist begrenzt auf max. 180 Personen. Wir bitten um 
rechtzeitige Anmeldung. Eintritt: kostenfrei Anmeldung und weitere 
Details unter www.thomas-dehler-stiftung.de/content/aktuelle-termine

nenberichten von Überlebenden, die in den Prozessen als Nebenkläger*innen 




